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Vorwort: Wie das Covid-19 Virus die Welt veränderte ς und 
auch unseren 100. Geburtstag 
 
Viel Arbeit und Zeit haben viele Vereinsmitglieder in die Vorbereitung 

des 100. Geburtstags des SV 1920 Mittelkalbach e. V. investiert. Alles 
war vorbereitet und gerichtet. 
Dass ein in China von Wildtieren auf den Menschen übertragenes und 
in die Welt exportiertes Virus alles zunichtemachen würde, konnte 
niemand voraussehen. 
Und selbst als im März 2020 der große Lockdown ausgerufen wurde, 
bestand Zuversicht, dass die Geschichte im August erledigt sei. Diese 

Annahme erwies sich als falsch. So konnte lediglich ein 
Festgottesdienst am 23.08.2020 stattfinden. 
Die Festlichkeiten wurden abgesagt und zunächst einmal auf das Jahr 
2021 verschoben. Dann im August sollte der 101. Geburtstag gefeiert 
werden. Warum nicht. Aber auch dieser Termin kann nicht gehalten 
werden kann. Die Unsicherheit ist groß. Breitet sich das Virus weiter 
ungebremst aus? Wie geht es im Verein weiter? Alle sportlichen und 
sonstigen Vereinstätigkeiten sind auf nicht absehbare Zeit auf Eis 

gelegt. Die Sanierung des Sportplatzes wird möglicherweise über den 
Sommer erfolgen. Gleichzeitig ein Fest neben dem Sportgelände ist 
wegen der dann benötigten Baustellenflächen ausgeschlossen. 
 
Die Verantwortlichen haben daher entschieden, das geplante Fest auf 
den 105. Geburtstag zu verschieben. 
Was aber geschieht mit der Festschrift, die ja auf den 100. Geburtstag 
fokussiert ist? Berichte fortschreiben zum 105. Geht nur teilweise. 
Anzeigenzusagen, die für die Finanzierung der Festschrift benötigt 

werden, waren auf den 100. Geburtstag terminiert. Was in fünf Jahren 
ist, weiß heute niemand. Guter Rat ist daher gefragt. 
 
Das Redaktionsteam hat vorgeschlagen, die Festschrift zumindest 
online zu stellen und auf der Homepage des SV Mittelkalbach zu 
veröffentlichen - mit allen fertig gestellten Texten und auch den 
zugesagten Anzeigen. 
 
Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Durchstöbern dieser Festschrift. 
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Die Fahnenabordnung des SVM anlässlich des Gottesdienstes zum 

100. Geburtstag 

Gottesdienst am Sportplatz im Jubiläumsjahr unter Corona-Regeln  
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1. 100 Jahre Sportverein 1920 Mittelkalbach e. V.  
 

2020 wird der SV 1920 Mittelkalbach e. V. 
(SVM) 100 Jahre, ein beachtenswertes 
Alter, weit über ein normales 
Menschenleben hinausgehend. 
Über die Anfänge des Vereins können wir 
niemanden mehr befragen. Seine 16 
Gründungsmitglieder, die den Verein am 
15.08.1920 auf den Weg brachten, sind 
längst verstorben. 
Über die ersten Jahrzehnte wurde in der 
Festschrift zum 50. Geburtstag ausführlich 
berichtet, und auch zum 75. Geburtstag 

waren die ersten Jahrzehnte wieder Bestandteil der Festschrift zum 
Jubiläum. 
 
Wir können uns heute nicht mehr in die damalige Gründungszeit 
zurückversetzen, die von Armut der Bevölkerung geprägt war, ob in der 
Stadt oder auf dem Land. 

Der Erste Weltkrieg war gerade zu Ende gegangen und hinterließ ein 
zerrüttetes, gespaltetes und verarmtes Land. Demokratische Ansätze in 
der Weimarer Republik wurden spätestens ab 1933 durch das Dritte 
Reich der Nationalsozialisten zerstört und die Menschen in die 
Katastrophe des Zweiten Weltkriegs gestürzt, die ein zerstörtes und 
geteiltes Land zurück ließ. 
 
Der Aufbau der Bundesrepublik in den Jahren nach dem Krieg brachte 
Wohlstand und dauerhaften Frieden. Höhepunkt der deutschen 

Nachkriegsgeschichte ist sicherlich der Fall der Mauer im November 
1989, der in die glückliche Wiedervereinigung 1990 mündete. 
 
Auch die Menschen in Mittelkalbach waren von all dem betroffen. Der 
Sportverein Mittelkalbach war seit seiner Gründung immer ein fester 

Bestandteil des Ortes, Bindeglied und Idenditätsmittelpunkt für viele 
Sportbegeisterte. Fußball stand Jahrzehnte im Mittelpunkt, auch des 
öffentlichen Interesses. 
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Sonntags traf man sich auf dem Sportplatz. Und das ist heute noch so. 
 
Dem SVM ist es über die Jahrzehnte gelungen, ein fester Bestandteil von 
Mittelkalbach zu sein. Mittlerweile wird nicht nur Fußball beim SVM 

gespielt. Der Verein hat sich im Laufe der Zeit gewandelt und sich 
geöffnet. Er ist ein Familiensportverein geworden. 
Denn mit dem 100. Geburtstag feiern wir weitere vereinsinterne 
Jubiläen, nämlich 50 Jahre Frauenturnen, 30 Jahre Kinderturnen, 20 
Jahre Rückenschule. 
Über all das wollen wir berichten. Vereinsmitglieder, die nach dem 
Zweiten Weltkrieg den Verein geprägt haben, wollen wir zu Wort 

kommen lassen, ebenso solche, die sich zum Teil seit Jahrzehnten im 
Verein engagieren und ihn mit Leben erfüllen. 
Auch unsere jungen Mitglieder sind gefragt. Was erwarten sie vom 
Verein? Sind sie bereit, sich im Gegenzug auch einzubringen, 
Verantwortung zu übernehmen? 
 
Die Konkurrenz anderer (sportlicher) Angebote ist groß. Es ist heue 
keine Selbstverständlichkeit, dass die Mittelkalbacher Mitglied im 
Sportverein sind. Gleichwohl, über 800 Mitglieder zählt der Verein, rd. 

300 unter 18 Jahre.  
Der Sportverein ist auch weiblicher geworden. Zu Gründungszeiten ein 
reiner Männerverein, sind heute fast 50 % der Mitglieder weiblich. Und 
unsere Frauen übernehmen auch Verantwortung. 
 
Einen Verein zu führen, ist eine echte Herausforderung. Die meisten 
sind beruflich stark eingespannt und wollen ihre weniger werdende 
Freizeit genießen, sich nicht mit Vereinsarbeit belasten. Aber ohne die 
Bewältigung der anfallenden Arbeiten kann ein Verein nicht organisiert 

werden. 
Das fängt im sportlichen Bereich an und hört bei den Verwaltungs- und 
Organisationsaufgaben auf. Dabei ist die Gemeindeverwaltung unser 
erster Ansprechpartner. An dessen Spitze Herr Bürgermeister Hölzer 
und als erster Ansprechpartner in jeder Not, war und ist Herr Harald 
Schmidt, Helfer und Ratgeber zugleich. 
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Landkreis und der Sportkreis Fulda-Hünfeld des Landessportbundes 
Hessen sind die nächsten Ansprechpartner, werden öfter benötigt und 

sind hilfreiche Partner. 
 
Natürlich steht der Hessische Fußballverband als Dachorganisation im 
Mittelpunkt unserer fußballerischen Aktivitäten, denn ohne 
Mitgliedschaft im Verband wäre ein organisiertes Fußballspielen nicht 
möglich. 
 
Dazu kommen noch weitere Behörden, mit denen sich ein 
Vereinsvorstand auseinander zu setzen hat: angefangen vom Finanzamt 

bis hin zur Gewerbeaufsicht. 
 
Natürlich sind die weiteren Mittelkalbacher Vereine nicht zu vergessen. 
Ein harmonisches Miteinander aller Vereine ist zwar erstrebenswert, 
aber in der Praxis nicht immer einfach zu realisieren. Trotzdem ist 
immer wieder eine Abstimmung, seien es bestimmte Termine, 
gemeinsame Aktivitäten und vieles mehr, erforderlich.  
 
Diese Festschrift soll ein Bild unseres Vereinsgeschehens zeichnen. 

Berichte über Ereignisse, uns wichtig erscheinende Personen sollen 
interessierten Lesern den SVM darstellen. 
Es sollen Personen zu Wort kommen, die uns über viele Jahrzehnte 
unterstützt haben und auch über die vergangene Zeit erzählen. 
 
Wir können nicht über alles und jeden berichten. Wenn jemand nicht in 
der von ihm/ihr erwarteten Weise erwähnt wurde, so ist dies nicht mit 
Absicht geschehen und wir bitten hier um Verständnis. 
 
Wir wollen mit dieser Festschrift zu unserem 100. Geburtstag den 

ersten Schritt in die nächsten 100  Jahre vorbereiten. 
 
 
Dirk Weiser 
Vorsitzender 
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2. In Gedenken an unseren Ehrenvorsitzenden Friedolin 
Bosold 
 

 Am 29.03.2019 verstarb unser 
Ehrenvorsitzender Friedolin Bosold 
im 89. Lebensjahr. Trotz der hohen 
beruflichen Belastung als 
Unternehmer engagierte er sich 
seit Jahrzehnten im Sportverein in 
verschiedenen Funktionen im 
Vorstand. 

In einer der schwierigsten Phasen 
des Vereins 1986 übernahm er den 
Vorsitz und führte fünf Jahre lang 
das Vereinsschiff wieder in ruhige 
Gewässer. 

In die Zeit seiner verschiedenen Vorstandstätigkeiten fielen der Bau des 
Sporthauses und der Grillhütte sowie die Neugestaltung der beiden 
Spielfelder mit den erforderlichen Arbeiten im Umfeld der Plätze 

(Flutlicht, Ballfangzaun sowie Zaunanlage, Pflasterabreiten). 
Friedolin Bosold beschränkte sich nicht auf das Präsidieren des Vereins, 
sondern ging im wahrsten Sinne des Wortes stets vorne weg, selbst 
noch in einem Alter, in dem mancher sich nur noch auf seinen 
Ruhestand konzentriert. 
 
Mit seiner Wahl durch die Mitgliederversammlung in 2000 zum 
Ehrenvorsitzenden konnte der Verein nur unzureichend seine 
Verdienste würdigen. 
 
Friedolin Bosold war für uns ein Vorbild, seinen Mitstreitern zudem ein 
hilfreicher und tatkräftiger Berater und Freund. Sein Wort wurde allseits 
respektiert. Er war nicht nur im Sportverein, sondern auch in Kalbach 
ein hoch geachteter Mann. 
 
Friedolin Bosold, ein selbständiger Handwerksmeister, der mit Leib und 
Seele ein Leben lang seinem Betrieb und dem Handwerk schlechthin 
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verbunden war, verkörperte nicht nur in seinem Beruf Gradlinigkeit. Als 
Firmenchef musste er natürlich den geschäftlichen Erfolg im Auge 

haben, gleichermaßen aber fühlte er sich auch für seine Mitarbeiter und 
die örtliche Gemeinschaft verantwortlich und handelte danach. 
Respekt gegenüber seinen Mitmenschen und Achtung des Nächsten, 
Aufrichtigkeit und Wahrhaftigkeit, Verantwortung auch für andere 
übernehmen, das waren Grundsätze, die seinen Umgang mit uns 
bestimmten. 
 
Wir können nun seinen Rat und seine Tatkraft nicht mehr in Anspruch 
nehmen. Er wird uns aber weiterhin ein Vorbild bleiben. 

Wir, die wir mit ihm zusammen arbeiten und die Geschicke des 
Sportvereins Mittelkalbach mitgestalten durften, sind ihm zu großen 
Dank verpflichtet. 
 
Wir verneigen uns vor Friedolin Bosold, vor dem Menschen und seiner 
Lebensleistung, auch für unseren Verein und die örtliche Gemeinschaft. 
 
Jakob Brähler 
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Hinten v.l.: Berthold Bienert, Robert Koch, Martin Heil, Ewald Herbert, 
Burkard Seidler, Wolfgang Salamon, Jakob Brähler 
Vorne v.l.: Friedolin Bosold, Eduard Möller, Willi Heil, Edgar Weiser 
 
In einer kleinen Feierstunde mit ehemaligen und dem damaligen 
Vorsitzenden des SV Mittelkalbach Jakob Brähler wurde Friedolin 
Bosold im Dezember 2000 die Ernennungsurkunde zum 
Ehrenvorsitzenden überreicht.   


